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Pablo Thiam, etwas über die Hälfte der Partien in der 

diesjährigen Regionalliga-Saison ist absolviert. Die 

Mannschaft ist guter Tabellendritter. Wie beurteilen Sie 

das bisherige Abschneiden?

Pablo Thiam: Die bisherige Saison erinnert von den Leis-

tungen stark an die vorherigen Spielzeiten. Wir wissen, 

dass die vielen jungen Spieler einige Monate benötigen, 

um sich im Herrenbereich zu akklimatisieren. Das mer-

ken wir zu Saisonbeginn, wenn wir Punkte liegen lassen. 

Danach fangen wir uns meistens sehr gut, so auch in 

diesem Jahr, und steigern uns in der Rückrunde. Obwohl 

viele neue Gegner dazugekommen sind, die wir nicht ein-

schätzen konnten, haben das die Jungs relativ gut ge-

löst. Es gibt natürlich immer noch Luft nach oben. Dazu 

kam in dieser Saison, dass Chefcoach Lorenz-Günther 

Köstner und sein Co-Trainer Alexander Strehmel von Ok-

tober bis Dezember 2012 die Pro�s betreuten. Auch das 

hat die Mannschaft sehr gut verkraftet. Insofern können 

wir mit dem momentanen dritten Platz zufrieden sein. 

In diesem Zusammenhang möchte ich mich bei allen, 

die dazu beigetragen haben, bedanken. Rüdiger Ziehl, 

Dennis Rudel und Robert Lossau hatten die Mannschaft 

übernommen und arbeiteten kontinuierlich weiter. Da-

durch haben wir für die Rückrunde eine positive Aus-

gangssituation.

Vor der Saison gab es die Regionalliga-Reform. Wie gut ist 

der VfL II in der neuen Regionalliga Nord angekommen?

Thiam: Ich bin kein Freund der neuen Einteilung der Staf-

feln, weil ich der Meinung bin, dass die drei vorherigen 

Regionalligen vor allem eine sportlich höhere Qualität 

boten. Die Wichtigkeit der drei Ligen kam vor allem da-

durch zum Ausdruck, dass der Erste stets direkt in die 

dritte Liga aufstieg. Das ist nun nicht mehr der Fall. Als 

Erster muss man jetzt durch die Relegation. Insofern 

weiß ich nicht, ob das sportlich eine gute Sache ist, 

ganz abgesehen von den Fernsehgeldern, die in unserer 

Sta!el nicht mehr gezahlt werden. Darunter leiden auch 

einige Vereine. Wir mussten es so hinnehmen, wie es ge-

kommen ist. Wir hatten anfangs schon gewisse Proble-

me, uns auf die neuen Mannschaften einzustellen. Man 

kennt sie nicht, man kennt die gegnerischen Stadien 

nicht. Es ist einfacher, wenn du nach Magdeburg, Leip-

zig, Halle oder Meuselwitz fährst, wo du schon öfters ge-

spielt hast. Aber unsere Jungs haben sich auf die neue 

Situation eingestellt. Und ich glaube auch, dass die Plat-

zierung zeigt, dass wir die neue Regionalliga Nord ganz 

gut angenommen haben.

Ab der Sommerpause 2012 mussten 16 externe und 

interne Neuzugänge integriert werden. Wie gut ist das 

„AUF EINEM SEHR GUTEN WEG“

NLZFRAUEN U23 U19 U17



UNTER WÖLFENUNTUNTUNTER ER ER WÖLWÖLWÖLFENFENFEN

TEAMS               61

AKTUELLE TABELLE I REGIONALLIGA NORD

P
la

tz

Ve
re

in

S
p

ie
le

S
ie

g
e

U
n

e
n

ts
ch

ie
d

e
n

N
ie

d
er

la
ge

n

To
re

P
u

n
kt

e
1 Holstein Kiel 18 13 3 2 53:19 42

2 Hannover 96 II 19 12 3 4 51:28 39

3 VfL Wolfsburg II 19 9 7 3 31:13 34

4 SV Werder Bremen II 18 10 2 6 46:26 32

5 TSV Havelse 17 9 5 3 26:12 32

6 Goslarer SC 08 17 7 3 7 34:32 24

7 ETSV Weiche Flensburg 16 7 2 7 20:25 23

8 BSV Rehden 16 6 4 6 26:26 22

9 VfB Oldenburg 17 5 7 5 22:23 22

10 VfR Neumünster 1910 17 6 3 8 18:30 21

11 SV Meppen 18 6 2 10 28:35 20

12 BV Cloppenburg 1919 18 4 7 7 36:44 19

13 SV Wilhelmshaven 18 7 3 8 24:28 18

14 FC St. Pauli II 18 5 3 10 22:47 18

15 Hamburger SV II 18 4 4 10 22:33 16

16 Victoria Hamburg 18 4 3 11 20:44 15

17 FC Oberneuland 16 3 3 10 17:31 12

18 VfB Lübeck 0 0 0 0 0:0 0
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bislang gelungen?

Thiam: Das ist im Prinzip jedes Jahr das Gleiche. Wir leis-

ten in der U23 in erster Linie Aufbauarbeit. Wir müssen 

junge Spieler integrieren und vorbereiten für höhere Auf-

gaben. Dass so viele ehemalige Akteure von uns jetzt in 

den ersten drei Pro#ligen spielen zeigt, dass das unse-

rem Trainerteam um Lorenz-Günther Köstner immer wie-

der gut gelingt. Wechsel wird es in den höheren Bereich 

jedes Jahr immer wieder aufs Neue geben. Aber damit 

kennen wir uns mittlerweile gut aus und kennen natür-

lich auch die Spieler, die zu uns kommen – sei es aus 

der eigenen A-Jugend oder von außerhalb. Wir können 

damit schon im Vorfeld ungefähr einschätzen, wie stark 

die neue Mannschaft ist. Allerdings wissen wir nicht, wie 

sich das ganze Gefüge innerhalb der Saison #ndet. Es 

muss auch menschlich passen. Ich bin momentan ganz 

zufrieden, was wir aus der Truppe herausgeholt haben.

Welche Zielstellung ist in dieser Saison 2012/2013 re-

alistisch, wo könnte der VfL II landen?

Thiam: Unsere Zielsetzung ist, stets die beste zweite 

Mannschaft in unserer Regionalliga-Sta%el zu sein. Das 

ist uns in den letzten Jahren seit der Saison 2008/2009 

immer gelungen. Zweimal, 2010 und 2011, sind wir als 

Zweiter ganz knapp am Drittliga-Aufstieg gescheitert. 

Das war natürlich schade für uns, ist aber nicht das pri-

märe Ziel. Uns geht es in erster Linie darum, viele junge 

Spieler auszubilden und weiterzuentwickeln. Momentan 

haben wir zwar nicht so viele U23-Akteure in unserer ei-

genen Lizenzmannschaft. Aber Spieler 

wie Sebastian Polter, Tolga Cigerci, 

Akaki Gogia, Kevin Scheidhauer 

und Michael Schulze, die mo-

mentan ausgeliehen sind in die 

erste und zweite Bundesliga, 

zeigen, dass wir als Mann-

schaft und als Verein 

ordentliche Arbeit ge-

leistet haben und noch leisten. Und beim VfL haben wir 

Akteure wie Robin Knoche und Patrick Drewes, die mit 

zu den Pro#s gehören. Insofern sind wir auf einem guten 

Weg, müssen diese Arbeit aber noch weiter intensivieren.
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